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herzlich willkommen zum heutigen Derby gegen den
SC Magdeburg. Wir freuen uns sehr, dieses
emotionsgeladene Spitzenspiel präsentieren zu
dürfen und hoffen natürlich auch, dass die Punkte im
Fuchsbau bleiben. Denn weit entfernt davon als
Fahrstuhlmannschaft bezeichnet werden zu können,
verbindet die Füchse und Schindler viel mehr, als es
auf den ersten Blick den Anschein hat.

Denn gemeinsam sind wir nicht nur im Handball
spitze oder wenn es um Aufzüge und Fahrtreppen
geht – was uns beide antreibt, ist das Thema
Nachhaltigkeit. 

19 Välkommen, Jerry! 
Hier wollen wir Spitzenleistungen erbringen und tun das auch. 

Seit der Saison 2022/23 haben die Füchse Berlin eine umfangreiche
Nachhaltigkeitsstrategie auf den Weg gebracht und gehen hier als
Handballclub voran. Schindler ist das erste Aufzugsunternehmen der Welt, das
eine TÜV-zertifizierte Aufzugswartung anbietet, die den CO₂-Fußabdruck auf
nahezu null reduziert. Warum nur „nahezu“? Weil wir nichts kompensieren. Wir
senken die CO₂-Emissionen um 99,5 Prozent und da bleibt immer ein kleiner
Rest übrig, den wir nicht weg reden können. Aber 99,5 Prozent sparen wir ein –
zertifiziert und nachgewiesen.

Wie das geht? Indem wir die Aufzüge digitalisieren, unnötige Wege vermeiden,
auf E-Mobilität setzen und vieles mehr. Wir sparen aber nicht nur Energie ein.
Wir können auch Energie erzeugen, indem unsere Aufzüge Wärmeenergie, die
beim Bremsvorgang entsteht, in Strom umwandeln und ins Netz
zurückspeisen. Aufzüge als kleine Kraftwerke – wer hätte das gedacht?

Ob das allerdings mit der Energie mithalten kann, die heute Abend auf dem
Spielfeld entsteht, ob das auch nur annähernd der Energie gerecht wird, mit
der die Fans heute ihre Mannschaften anfeuern, wollen wir hier nicht
bewerten. Wir freuen uns den Füchsen mit ihren Spitzenleistungen in Sport
und Nachhaltigkeit als Partner zur Seite zu stehen und wünschen viel Spaß bei
einem spannenden und erfolgreichen Derby!

Euer Team von Schindler Deutschland

21 Der Schnapper der Woche
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Knapper Auswärtssieg
Mit 30:29 (16:16) gewinnen die Füchse Berlin das Auswärtsspiel beim TVB 
Stuttgart und somit auch das zweite Gastspiel innerhalb der ersten Woche in 
der LIQUI MOLY Handball-Bundesliga. Mathias Gidsel (8) und Hans Lindberg (7/4) 
waren die erfolgreichsten Schützen der Berliner, die mit Dejan Milosavljev 
(17 Paraden) auf einen starken Torhüter bauen konnten. 
Auch wenn die Füchse erst in der neunten Minute durch Mathias Gidsel zum ersten Mal in
Führung gingen (5:4), hatten sie das Spiel in der Anfangsphase im Griff. Durch einen hellwachen
Dejan Milosalvjev im Tor, der bis Minute zehn bereits vier Paraden verbuchen konnte, kam der
Hauptstadtklub zu Ballgewinnen und folgerichtig zu schnellen einfachen Treffern. Das
Tempospiel funktionierte, so konnte Fabian Wiede nach 12 Minuten auf 9:6 erhöhen, Mathias
Gidsel kurze Zeit später auf 14:9 (17.). Doch dieser Treffer sollte für knapp zehn Minuten des
letzte Tor der Berliner bleiben. Silvio Heinevetter kam nun im Tor der Stuttgarter ins Spiel und
die Einwechslung zeigte Wirkung. Dazu schichen sich Ungenauigkeiten in das Spiel der Siewert-
Sieben. Aus einem 14:9 wurde so ein 14:15-Rückstand und der Berliner Coach musste schon
seine zweite Auszeit ziehen. Nils Lichtlein erlöste die Füchse mit dem 15:15 (27.) Hans Lindberg
mit seinem zweiten Heber per Strafwurf traf zur erneuten Führung, in die Pause ging es dann
mit einem Remis (16:16). 
 

TVB Stuttgart – 
Füchse Berlin 29:30 (16:16) 

 

Es blieb auch in der zweiten Hälfte das enge und spannende Spiel. Drei
der vier ersten Treffer der Füchse erzielte Lasse Andersson, u.a. zum
20:18 (38.), hatte anschließend aber nicht mehr die Sicherheit in seinem
Wurf. Die Leistungsträger in der zweiten Phase des Spiels waren dann
Dejan Milosavljev und Mathias Gidsel. Während der serbische
Schlussmann weiter wichtige Bälle parieren konnte und am Ende auf 17
Paraden kam, nahm Weltmeister Gidsel das Heft im Angriff in die Hand.
Fünf Treffer im zweiten Durchgang gingen auf sein Konto, dazu wichtige
Anspiele und Auftaktaktionen für seine Mitspieler. Stuttgart konnte zwar
immer wieder verkürzen, der Ausgleich fiel aber nicht mehr. Abgezockt
zeigte sich auch Hans Lindberg, der alle seine sieben Versuche im Tor
unterbrachte und dabei dreimal frech per Strafwurf lupfte. Die letzte
Minute spielten die Füchse von der Uhr, ohne Stuttgart nochmal in
Ballbesitz kommen zu lassen. So sicherte sich der Hauptstadtklub ein
knappen 30:29-Auswärtssieg und die nächsten zwei Punkte. 
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Stuttgart: Heinevetter (11 Paraden), M. Häfner 5,
Jimenez 7/1, Hanusz 2, Truchanovicius 3, Lönn 3,
Forstbauer 2, Pfattheicher 1, Maric 2, K. Häfner 4 
 
Berlin: Milosavljev (17 Paraden, 1 Siebenmeter),
Wiede 3, Tollbring 3, Andersson 4, Lichtlein 1,
Lindberg 7/4, Gidsel 8, Marsenic 4 
 
 

 

Präsentiert von

Noch mehr Berichte über 
die Füchse Berlin 

findet ihr hier
https://www.morgenpost.de/sport/fuechse/
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Der Rückblick - Leipzig
Im ersten Montagsspiel in der Geschichte der LIQUI MOLY Handball-Bundesliga 
schlagen die Füchse vor 4.168 Zuschauern den SC DHfK Leipzig mit 31:29. Bester
Torschütze der Gäste war Lasse Andersson mit neun Treffern.
Beide Mannschaften starteten mit hoher Intensität in die Partie. Die Leipziger legten 
mehrfach vor, den Berlinern gelang aber stets der Ausgleich. In der zehnten Minute 
gingen die Füchse durch einen gut vorgetragenen Gegenstoß durch Jerry Tollbring 
erstmals mit 4:3 in Führung, die Leipziger konnten allerdings postwendend zurückschlagen. Die
erste Zwei-Tore-Führung gelang Siewert und seinem Team nach 15 Minuten per Siebenmeter
zum 7:5. Einen guten Start erwischte Milosavljev im Tor des Hauptstadtklubs, der in den ersten
16 Minuten gleich viermal parieren konnte. Insgesamt zeigte sich die Defensive der Berliner in
der Anfangsphase kompakt, allerdings fehlte in der Offensive mehrmals die nötige Präzision im
Abschluss. Nach 20 Minuten stand eine knappe 9:8 Führung für die Füchse. In der Folge zeigten
sich die Berliner treffsicherer und erspielten sich einen Drei-Tore-Vorsprung (24.). Die Sachsen
ließen jedoch nicht locker und verkürzten bis zur Pause auf 13:15. 
 
 

SC DHfK Leipzig - 
Füchse Berlin 29:31 (13:15) 

 

Nach Wiederbeginn zeigten sich die Füchse hellwach. Dejan Milosavljev
bestätigte den guten Eindruck aus der ersten Halbzeit und wehrte gleich
viermal ab. In der Offensive machte sich die Breite des Kaders bemerkbar:
Neben Jerry Tollbring trafen auch Lasse Andersson und Mijajlo Marsenic.
Infolgedessen zogen die Füchse mit 20:15 (39.) davon. In der 40. Minute kam
erstmals der in der Bundesliga neu eingeführte Videobeweis zum Einsatz,
wodurch Marsenic aufgrund seiner dritten Zeitstrafe des Feldes verwiesen
wurde. Kurz darauf schauten die Schiedsrichter erneut auf den Monitor, dieses
Mal traf es die Leipziger: Maciej Gebala kassierte nach einem Gesichtstreffer
die rote Karte (41.). Hiervon zeigten sich die Gastgeber jedoch unbeeindruckt
und spielten mit viel Mut nach vorne. So konnten die Sachsen sich bis zur 48.
Minute auf ein Tor herankämpfen (22:23). Die Berliner wirkten zunehmend
verunsichert, Cheftrainer Siewert reagierte mit einer Auszeit – und die trug
Früchte! Nach einem Gegenstoß verwandelte Andersson zum 27:24, kurz
später folgte das 28:24. In den Schlussminuten machten die Fans nochmal
richtig Alarm, Leipzig verkürzte auf 29:30. Die Füchse behielten jedoch die Ruhe
und entschieden das Spiel wenige Sekunden vor Schluss in Person von Mathias
Gidsel – Endstand 29:31. 

Berlin: Milosavljev 9 (Paraden), Andersson 9,
Gidsel 8, Tollbring, 7/2, Marsenic 2, Lichtlein 2,
Wiede 2, Darj 1 
 
Leipzig: Saeveraas 9 (Paraden), Ebner 3 (Paraden),
Witzke 7, Klima 5, Semper 5, Matthes 3,
Sunnefeldt 3, Kristjansson 3, Gebala 1, Ernst 1,
Binder 1 
 
 
 

 

Präsentiert von

Noch mehr Berichte
über 

die Füchse Berlin 
findet ihr hier

https://www.morgenpost.de/sport/fu
echse/
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Dreimal Treppchen beim Berliner Sparkasse Cup 
Beim 46. Berliner Sparkasse Cup konnten
die Nachwuchsteams der Füchse Berlin am
vergangenen Wochenende in allen drei
Altersklassen eine Medaille ergattern.
Neben zwei Turniersiegen gab es einmal
Bronze. 
Die C-Jugend von Trainer Anian Eckardt war
dicht dran am Finale, doch scheiterte denkbar
knapp im Halbfinale per Siebenmeterwerfen
am SC DHfK Leipzig (20:21). So wurde es das
kleine Finale gegen den TSV Bayer Dormagen.
In einem packenden Spiel behaupteten sich
die Berliner Jungs und gewannen 36:28 und
sicherten sich so die Bronzemedaille. 
 
Die B-Jugend der Füchse Berlin konnte alle
vier Vorrundenspiele mit einem Torverhältnis
von insgesamt +27 für sich entscheiden und
zog ungehindert ins Halbfinale ein. Dort
wartete auf das Team von Trainer Per
Kohnagel die Jugend vom TSV Bayer
Dormagen. Beim 18:13 ließen die Berliner den
Gästen aus dem Rheinland keine Chance. Und
auch im Finale wurde es für die U17 des
Hauptstadtklubs nicht gefährlich, mit 25:20
gegen den SC DHfK Leipzig holte sich die B-
Jugend souverän den Titel beim diesjährigen
Berliner Sparkasse Cup. 
 

Und auch die A-Jugend der Füchse Berlin
konnte sich mit dem Titel in ihrer Altersklasse
krönen. Nach zwei Siegen über Göppingen und
Erlangen sowie einem Remis gegen Magdeburg
(23:23) wartete im Halbfinale
Kooperationspartner 1. VfL Potsdam. 

Mit 21:11 wurde auch das vorletzte Spiel
souverän gewonnen. Das Team von Trainer
Norman Flödl stand im Finale, hier wartete der
HC Empor Rostock. Durch ein deutliches 24:14
im Finale sicherte sich die U19 auch hier den
Titel für die Füchse Berlin. 
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Zaunfuchs spendet für jedes Füchse-Tor 
Der Online-Fachhändler Zaunfuchs.de ist seit
der Saison 2020/21, und damit mitten in der
Corona-Pandemie, Partner der Füchse Berlin
und wird auch in der kommenden Saison den
Europapokalsieger unterstützen. 
 
Nach jedem Spieltag wird in den sozialen
Kanälen der Füchse Berlin der „Zaunfuchs des
Spieltags“ für starke Leistungen in der Defensive
gekürt. Zusätzlich zum bisherigen Engagement
auf Social Media sowie der Hallenpräsenz gibt es
ab sofort noch eine gemeinnützige Aktion der
Experten für qualitativ hochwertige
Gartenträume. 
 
In der Saison 2023/24 ist ab sofort jedes
geworfene Tor der Füchse Berlin 5 Euro wert, die
Gesamtsumme wird zum Saisonende ein
gemeinsames gemeinnütziges Kinderprojekt
gespendet.  
 
Füchse-Geschäftsführer Bob Hanning: „Trotz der
Coronapandemie hatte sich Zaunfuchs.de dazu
entschieden, uns zu unterstützen. Diese
Einstellung wird nun mit einem gemeinsamen
Engagement für soziale Nachhaltigkeit nochmals
bekräftigt. Für die Mannschaft ist es zudem ein
Ansporn, noch mehr Tore zu werfen.“ 
 
 

 

Marvin Zenke, Geschäftsführer von Zaunfuchs.de: „Wir
verfolgen eine zukunftsorientierte und ehrliche
Strategie und pflegen daher langfristige
Partnerschaften mit Kunden, Zulieferern und bei
unseren Sponsorings. Wir sind stolz, Partner der
Füchse Berlin zu sein und freuen uns auf die weitere
Zusammenarbeit.“  
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Spieler-Patronate

Als Füchse-Familie bilden die Füchse Berlin und ihre Partner ein starkes Netzwerk in der Region Berlin/Brandenburg und darüber hinaus. Sichtbar
auf dem Trikotärmel der jeweiligen Spieler sowie als starker Rückhalt im Hintergrund, unterstützend neben dem Sport, stehen die Spieler-Patronate
für eine enge Bindung zwischen Spielern und Partnern. Teamwork wird in der Füchse-Familie großgeschrieben! 

Dejan Milosavljev Tim Freihöfer Victor Kireev Hans Lindberg Valter Chrintz Lasse Andersson Jerry Tollbring

Paul Drux Lasse Ludwig Fabian Wiede Nils Lichtlein Mathias Gidsel Max Darj  Marko Kopljar
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Matthes Langhoff Jaron Siewert

Mijajlo Marsenic
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Topspiel zum Heimspielauftakt
 Nach zwei Begegnungen in der Fremde
zum Saisonauftakt, wartet zum ersten
Heimspiel im Fuchsbau gleich ein
Hochkaräter auf die Berliner. Mit dem SC
Magdeburg treffen die Füchse auf den
amtierenden Champions-League-Sieger
und den Vizemeister der vergangenen
LIQUI MOLY Handball-Bundesliga.
 
Nach einer langen Durststrecke wäre es nun
an der Zeit, den SC Magdeburg im ersten
Heimspiel der Saison zu schlagen. Auch wenn
die Bilanz bisher für die heutigen Gäste
spricht, blickt Cheftrainer Jaron Siewert dem
Duell positiv entgegen: „Wir hatten zum
Saisonstart zwei komplizierte Aufgaben, die
wir trotz vereinzelten Schwierigkeiten für uns
entscheiden konnten. Die beiden Siege geben
uns Rückenwind, nun sind wir optimistisch,
den positiven Trend vor unseren Fans
fortsetzen zu können“.
 
Personell müssen die Gäste den langfristigen
Ausfall von Gisli Kristjansson kompensieren,
zudem steht die Mannschaft von Coach
Bennet Wiegert vor der Herausforderung, vier
Neuzugänge auf zentralen Positionen zu
integrieren. Neben Lagergren (Rhein-Neckar
Löwen, sind Felix Claar (Aalborg), Sergey
Ferrer (Benfica Lissabon) und Janus Dadi
Smarason(Kolstad) nach Sachsen-Anhalt
gewechselt. 

Trotz der personellen Veränderungen startete
Magdeburg mit zwei Siegen in die neue Saison.
Nach dem beeindruckenden 31:15
Auswärtssieg in Wetzlar, konnten der
Champions-League Gewinner am zweiten
Spieltag im ersten Spitzenspiel der Saison
Flensburg mit 31:29 besiegen. 
Auf Seiten der Füchse stehen gleich zwei
Füchse vor ihrem Heimdebut. Neben dem 1,88
großen Hakun West av Teigum, wird Jerry
Tollbring erstmals im grün-weißen Trikot im
Fuchsbau auflaufen. Der ehemalige Löwe
blickt mit großer Vorfreude auf das Spiel: „Ich
freue mich, endlich in den Fuchsbau
einzulaufen. 
 

Ich habe unter anderem bereits von Mathias
Gidsel gehört, dass dort eine gute Stimmung
herrscht. Ich hoffe auf zahlreiche
Unterstützung vor Ort.“ Die Langzeitverletzten
Paul Drux (Achillessehnenriss) und Valter
Chrintz(Knieverletzung) fallen weiterhin
verletzt aus. Ob Victor Kireev nach seiner
Handblessur wieder im Kader steht,
entscheidet sich kurzfristig.
 Neben dem sportlichen Highlight erwartet die
Fans heute im Fuchsbau eine attraktive
Neuerung. Gegen Magdeburg wird die neue
Einlaufshow, bestehend aus Videosequenzen
sowie Musik- und Lichtelementen, ihre
Premiere feiern.





Nr. Vorname Name Geburtstag Nation Position

1 Lasse Ludwig 29.09.2002 GER TW

87 Viktor Kireev 05.05.1987 RUS TW

96 Dejan Milosavljev 16.03.1996 SRB TW

3 Fabian Wiede 08.02.1994 GER RR

5 Max Darj 27.09.1991 SWE KM

9 Jerry Tollbring 13.09.1995 SWE LA

11 Lasse Andersson 11.03.1994 DEN RL

17 Nils Lichtlein 31.07.2002 GER RM

18 Hans Lindberg 01.08.1981 DEN RA

19 Mathias Gidsel 08.02.1999 DEN RR

20 Tim Freihöfer 21.08.2002 GER LA

25 Matthes Langhoff 30.03.2002 GER RL

26 Valter Chrintz 26.04.2000 SWE RA

27 Max Beneke 27.05.2003 GER RR

33 Moritz Sauter 03.01.2003 GER RM

34 Hákun West av Teigum 19.02.2002 FO RA

35 Marko Kopljar 12.02.1986 KRO RR

43 Jann Keno Jacobs 27.03.2002 GER KM

93 Mijajlo Marsenić 09.03.1993 SRB KM

95 Paul Drux 07.02.1995 GER RL

JS Jaron  Siewert 31.01.1994 GER Trainer

MR Maximilian  Rinderle 26.01.1987 GER Co-Trainer

17
Füchse Berlin

Hintere Reihe (v.l.): Co-Trainer Maximilian Rinderle, Physiotherapeut Ben Kuntz, Hakun West av Teigum (34), Max Beneke (27), Marko Kopljar (35), Mijajlo Marsenic (93), Lasse Andersson (11), Hans
Lindberg (18), Teambetreuer Bernd Wagner, Mannschaftsarzt Dr. Jürgen Bentzin
 
Mittlere Reihe (v.l.): Athletiktrainer Carsten Köhrbrück, Moritz Sauter (33), Matthes Langhoff (25), Paul Drux (95), Fabian Wiede (3), Max Darj (5), Mathias Gidsel (19), Jerry Tollbring (9), Trainer Jaron Siewert,
Torwarttrainer Dejan Peric
 
Vordere Reihe (v.l.): Tim Freihöfer (20), Nils Lichtlein (17), Lasse Ludwig (1), Dejan Milosavljev (96), Victor Kireev (87), Jann Keno Jacobs (43), Valter Chrintz (26)

Kader der Saison 2022/23
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Välkommen, Jerry! 
Mit Jerry Tollbring präsentierten die
Füchse bereits im vergangenen November
den zweiten Neuzugang für die Spielzeit
2023/24. Als schnellen, sprungstarken
Spieler mit vielen Wurfvarianten beschrieb
ihn damals Stefan Kretzschmar. Wer die
Saison-Vorbereitung beobachtete, konnte
bereits einen ersten Eindruck davon
erlangen, wovon der Vorstand Sport
sprach, gehörte der 182-große Schwede in
vielen Testspielen zu den treffsichersten
Füchsen.  
 
Auch beim Saisonauftakt beim SC DHfK
Leipzig war der in Norrtälje (SWE) geborene
Spieler mit sieben Toren ein Garant für den
31:29 Auswärtssieg, gegen Stuttgart folgten
weitere drei Tore. Nach zwei Spielen in der
Fremde blickt Tollbring mit großer Freude auf
seinen ersten Auftritt vor heimischer Kulisse:
„Ich habe in der Max-Schmeling-Halle schon
gespielt, aber jetzt habe ich die Füchse in
meinem Rücken. Ich freue mich sehr auf das
erste Heimspiel.“ Bei den Füchsen trifft
Tollbring auf seine schwedischen
Landsmänner Max Darj und Rechtsaußen
Valter Chrintz sowie Mathias Gidsel, mit dem
der Neuzugang bereits eine gemeinsame
Spielzeit beim dänischen Club GOG
absolvierte.  

19HIER IST  UNSER REVIER

Gestartet hat Jerry Tollbring seine Karriere in
der schwedischen Heimat beim Rimbo HK, wo
er 2013 mit seinen beiden Brüdern und
seinem Vater, der damals als Trainer
fungierte, in die erste nationale Liga aufstieg.
Anschließend verschlug es den 27-Jährigen zu
IFK Kristianstad, wo der Füchse-Neuzugang
drei Meisterschaften in Folge gewann. Nach
drei erfolgreichen Jahren entschied sich
Tollbring für einen Wechsel in die deutsche
Bundesliga zu den Rhein-Neckar Löwen. Dort
holte er zweimal den Supercup (2017, 2018)
und den DHB-Pokal (2018). Restlos glücklich
wurde er bei den Mannheimern jedoch nie,
zog er meist den Kürzeren gegen seinen
Kontrahenten Uwe Gensheimer, wodurch er
oftmals auf der Bank Platz nehmen musste.

Tollbring entschloss sich zu einem Wechsel zu
GOG Handbold Gudme – und dieser sollte
sich als wertvoller Karrieresprung
herauskristallisieren. In Dänemark fügte
Tollbring zwei weitere Meisterschaften und
einen Pokalsieg zu seiner Vita hinzu. Zudem
war er in der Spielzeit 2021/22 mit 203
Treffern bester Torschütze der Liga und
wurde dadurch in das All-Star-Team der
dänischen Eliteliga gewählt. Neben seinen
Erfolgen auf Clubebene lief der Linksaußen
bereits 71-mal für die schwedische
Nationalmannschaft auf, 2018 wurde er Vize-
Europameister. 

Nun wagt Tollbring seinen zweiten Anlauf in
der „besten Liga der Welt“ – was er zu seinen
Zielen für die anstehende Saison und anderen
Themen sagt, erfahrt ihr in der aktuellen
Ausgabe des Reviergeflüsters, dem offiziellen
Füchse-Podcast. Alle Folgen sind auf Spotify
und bei Apple Podcasts verfügbar. 





SCHNAPPER DER
WOCHE

FANSHOP

24,95 €

19,95 €
WINNER EUROPEAN LEAGUE SHIRT









Ich habe in der Max-
Schmeling-Halle
schon gespielt, aber
jetzt habe ich die
Füchse in meinem
Rücken. Ich freue
mich sehr auf das
erste Heimspiel.

Jerry
Tollbring





Nr. Vorname Name Geburtstag Nation Position

1 Sergey Hernández 17.06.1995 ESP TW

80 Nikola Portner 19.11.1993 CHE TW

2 Lucas Meister 16.08.1996 CHE KM

3 Piotr Chrapkowski 24.03.1988 POL RL

6 Matthias Musche 18.07.1992 GER LA

7 Felix Claar 05.01.1997 SWE RM

10 Gisli Kristjansson 30.07.1999 ISL RM

11 Daniel Pettersson 06.05.1992 SWE RA

13 Janus Dadi Smarason 01.01.1995 ISL RM

14 Omar Ingi Magnusson 12.03.1997 ISL RR

17 Tim  Hornke 04.08.1990 GER RA

20 Philipp Weber 15.09.1992 GER RM

21 Albin  Lagergren 11.09.1992 SWE RR

22 Lukas Mertens 22.03.1996 GER LA

23 Magnus Saugstrup 12.07.1996 DEN KM

24 Christian  O´Sullivan 22.08.1991 NOR RM

34 Michael Damgaard 18.03.1990 DEN RL

54 Oscar Bergendahl 08.03.1995 SWE KM

BW Bennet Wiegert 25.01.1982 GER Trainer

YG Yves Grafenhorst 15.03.1984 GER Co-Trainer
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Heutiger Gegner
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SC Magdeburg

Heimspielstätte:
Getec Arena 
(6.600 Plätze) 

Größte Erfolge: 
Deutscher Meister,
Champions League-

Sieger

Fan-Clubs: 
u.a. Fanpower,

Alligators,
Bördefighter

 
Instagram:  

/scmagdeburg 

FAKTEN
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Hinten von links: Dino Spiranec (Torwarttrainer), Oscar Bergendahl, Philipp Weber, Piotr Chrapkowski, Lucas Meister, Magnus Saugstrup, Marc-Henrik Schmedt (Geschäfsführer)

Mitte von links: Yves Grafenhorst (Co-Trainer), Janus Dadi Smarason, Omar Ingi Magnusson, Michael Damgaard, Felix Claar, Gisli Kristjansson, Albin Lagergren, Andreas Grote
(Physiotherapeut)

Vorne von links:  Bennet Wiegert (Trainer), Daniel Pettersson, Matthias Musche, Nikola Portner, Christian O´Sullivan, Sergey Hernandez, Tim Hornke, Lukas Mertens, Daniel Müller
(Athletiktrainer) 
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Teamcheck

Füchse Berlin SC Magdeburg

DIE LETZTEN DUELLE

Bekannte Ehemalige SC Magdeburg

Höchster Sieg
Siege

Unentschieden
Torverhältnis

31:25 (07.03.2010) H 
19 
4

988 

32:22 (06.10.2020) A 
13 
4 

988 
 

29 
31 
27 
29 
25

05.03.2023 (A) 
11.12.2022 (H) 
01.05.2022 (A) 
13.11.2021 (H) 

23.05.2021 EHF European League

34 
32 
28 
33 
28 

Stefan Kretzschmar, Marko Bezjak, Bartosz Jurecki, Joel Abati, Olafur Stefansson, Yves Grafenhorst, Ingolf Wiegert, Steffen Stiebler,
Gueric Kervadec 

Stand: 29.08.2023, Statistik: sport.de 

HIER IST  UNSER REVIER





FUCHSBAU 31HIER IST  UNSER REVIER

Zum heutigen Heimspiel gegen den SC Magdeburg begrüßen wir vom
Fanclub Füchsepower e.V. wieder einmal herzlich alle Fans, Freunde
und Gäste. Herzlich Willkommen in unserem Fuchsbau! 

Aller guten Dinge sind drei! Nach den Auswärtsspielen in Leipzig und
Stuttgart geht es für unser Team jetzt auch zuhause los, und es wartet kein
geringerer als der Champions-League-Gewinner aus Magdeburg. In der
Vergangenheit gab es nicht selten fesselnde Momente, dramatische
Wendungen und spannende Spielverläufe, wenn beide Teams
aufeinandertrafen. Besonders gerne erinnern wir uns natürlich an jene
Momente, in denen die Füchse einen großen Rückstand wieder
wettmachen oder sogar noch in einen Sieg drehen konnten. 

Vielleicht muss es ja aber gar nicht erst dazu kommen und die Füchse
können schon früh die Weichen für den ersten Heimsieg der Saison stellen.
Damit dies gelingen kann, sind natürlich wieder alle im Fuchsbau gefordert:
Unterstützt unser Team mit allem, was die Kehle und Klatschpappe so
hergeben! Unsere Spieler werden alles auf der Platte geben, und wir
können unseren Teil auf den Rängen dazu beitragen: Verschaffen wir
unserer Mannschaft den nötigen Rückenwind zum Erfolg!  

Wir freuen uns in jedem Fall auf ein Handballspektakel, das unabhängig
vom Ergebnis ein toller Auftakt zur neuen Saison im Fuchsbau sein wird!  
Wir freuen uns immer über neue interessierte Gesichter! Bei Fragen zu
unserem Fanclub oder auch zu unseren angebotenen Auswärtsfahrten
besuchen Sie uns gerne an unserem Fanstand in der Halle oder besuchen
Sie unser Forum im Internet! 

Tickets hier bestellen

Nun geht’s auch zuhause los! 
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Sponsorennews

HIER IST  UNSER REVIER

Die Füchse Berlin begrüßen neue Partner und Sponsoren

Mit dem Start in die neue Handball Bundesliga-Saison 2023/24 gibt es Neuigkeiten aus dem Kreis der Füchse-Familie. Kieback&Peter ist offizieller
Haupt- und Trikotsponsor der Füchse Berlin. Der erste klimazertifizierte Handballverein der Welt und der Pionier der Gebäudeautomation haben
eine wegweisende Zusammenarbeit besiegelt, die auf gemeinsamen Werten und Zukunftsvisionen basiert.
Ab sofort machen wir mit dem Solar-Online-Anbieter Zolar gemeinsame Sache. Unser neuer Rückenpartner ist einer der führenden digitalen
Plattformen für private Solarlösungen in Deutschland.
Gleich zwei Firmen, die die Füchse schon länger begleiten, haben sich entschieden, ihr Engagement zu intensivieren. So steigt die Klassenlotterie
Berlin und PST Grundbau vom Premium Partner zum Gold Partner auf. Die Scutum Deutschland GmbH Business Club Partner seit der Saison
2022/23, wird zur neuen Spielzeit Gold Partner.





Platz Mannschaft Spiele S U N Tore Diff. Punkte

1 THW Kiel 3/34 3 0 0 110 : 77 33 6 : 0

2 SC Magdeburg 2/34 2 0 0 62 : 44 18 4 : 0

3 MT Melsungen 2/34 2 0 0 57 : 46 11 4 : 0

4 Füchse Berlin 2/34 2 0 0 61 : 58 3 4 : 0

5 TSV Hannover-Burgdorf 1/34 1 0 0 58 : 55 3 2 : 0

6 SG Flensburg-Handewitt 2/34 1 0 1 66 : 63 3 2 : 2

7 ThSV Eisenach 2/34 1 0 1 61 : 61 0 2 : 2

8 TBV Lemgo Lippe 2/34 1 0 1 55 : 57 -2 2 : 2

9 VfL Gummersbach 2/34 1 0 1 60 : 68 -8 2 : 2

10 HBW Balingen-Weilstetten 2/34 1 0 1 53 : 63 -10 2 : 2

11 Rhein-Neckar Löwen 1/34 0 1 0 27 : 27 0 1 : 1

12 Frisch Auf! Göppingen 2/34 0 1 1 46 : 56 -10 1 : 3

13 TVB Stuttgart 1/34 0 0 1 29 : 30 -1 0 : 2

14 Handball Sport Verein Hamburg 1/34 0 0 1 32 : 37 -5 0 : 2

15 Bergischer HC 2/34 0 0 2 57 : 59 -2 0 : 4

16 SC DHfK Leipzig 2/34 0 0 2 56 : 59 -3 0 : 4

17 HC Erlangen 2/34 0 0 2 52 : 55 -3 0 : 4

18 HSG Wetzlar 2/34 0 0 2 37 : 64 -27 0 : 4
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Aktuelle Tabelle der Saison 2023/24
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  BER THW SCM SGF RNL HAN HSV TBV MTM GUM LEI BHC HCE FAG STU WET HBW EIS

BER x

THW x 41:30 33:22

SCM x 31:29

SGF x 37:32

RNL x

HAN x 31:30

HSV x

TBV x 28:27

MTM x 28:27 29:19

GUM 30:27 x

LEI 29:31 x

BHC x 27:28

HCE 25:27 x

FAG 27:27 x

STU 29:30 x

WET 15:31 x

HBW 25:36 x

EIS 31:30 x

FUCHSBAU 37
KREUZTABELLE LIQUI MOLY HBL SAISON 2023/24

BER    Füchse Berlin
HCExxHC Erlangen
SGFxxSG Flensburg-Handewitt
FAGxxFrisch Auf! Göppingen

HANxxTSV Hannover-Burgdorf
GUMxxVfL Gummersbach
BHCxxxBergischer HC
THWxxTHW Kiel

LEI xxSC DHfK Leipzig
TBVxxTBV Lemgo Lippe
HBWxHBW Balingen-
Weilstettenx
WETxxHSG Wetzlar

SCMxxSC Magdeburg
MTMxxMT Melsungen
EISxxxxThSV Eisenach
RNLxxxRhein-Neckar Löwen
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STUxxTVB 1898 Stuttgart
HSVxxHandball Sport Verein
Hamburg





Platz Name Mannschaft Feldtore 7m Tore gesamt

1 Johansson, Eric THW 19 0 19

2 Zehnder, Manuel EIS 13 5 18

3 Steinhauser, Marius HAN 8 8 16

4 Gidsel, Mathias BER 16 0 16

5 Andersen, Mads BHC 16 0 16

6 Smits, Kay SGF 7 8 15

7 Zehnder, Samuel TBV 3 12 15

8 Ekberg, Niclas THW 6 8 14

9 Golla, Johannes SGF 14 0 14

10 Kastening, Timo MTM 7 6 13

11 Saul, Alexander EIS 13 0 13

12 Damgaard, Michael SCM 13 0 13

13 Witzke, Luca LEI 13 0 13

14 Andersson, Lasse BER 13 0 13

15 Versteijnen, Niels TBV 13 0 13

Platz Name Mannschaft Paraden Quote

1 Mrkva, Tomas THW 35 37,63%

2 Simic, Nebojsa MTM 30 40,00%

3 Moller, Kevin SGF 27 35,53%

4 Portner, Nikola SCM 26 40,63%

5 Milosalvjev, Dejan BER 26 30,95%

6 El-Tayar, Mohamed HBW 23 29,87%

7 Kastelic, Urh TBV 21 30,43%

8 Klimpke, Till WET 18 29,,51%

9 Ferlin, Klemen HCE 18 31,03%

10 Saeveras, Kristian LEI 18 30,00%

11 Quenstedt, Dario HAN 16 29,63%

12 Birlehm, Joel RNL 15 40,54%

13 Rebmann, Daniel GUM 14 25,00%

14 Kornecki, Mateusz EIS 13 25,00%

15 Heinevetter, Silvio STU 11 37,93%
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STATISTIKEN LIQUI MOLY HBL SAISON 2023/24
Torschützen 2023/24 Torhüter Saison 2023/43
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BER    Füchse Berlin
HCExxHC Erlangen
SGFxxSG Flensburg-Handewitt
FAGxxFrisch Auf! Göppingen

HANxxTSV Hannover-Burgdorf
GUMxxVfL Gummersbach
BHCxxxBergischer HC
THWxxTHW Kiel

STUxxTVB 1898 Stuttgart
HSVxxHandball Sport Verein
Hamburg

LEI xxSC DHfK Leipzig
TBVxxTBV Lemgo Lippe
HBWxHBW Balingen-
Weilstettenx
WETxxHSG Wetzlar

SCMxxSC Magdeburg
MTMxxMT Melsungen
EISxxxxThSV Eisenach
RNLxxxRhein-Neckar Löwen
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Fuchsi Kids Club – eine Erfolgsgeschichte
made in Berlin 

Die Kids erwartet neben Willkommensgeschenken und Einladungen zu
Heimspielen mit exklusivem Familienbereich auch Erlebnisse, die es
sonst nirgends zu kaufen gibt. So konnten die Mitglieder bereits an
einer ganz besonderen Pressekonferenz teilnehmen und selbst die
Position der Reporter einnehmen. Auf dem Podium in der Max-
Schmeling-Halle wurden Hans Lindberg, Matthes Langhoff und auch
Trainer Jaron Siewert von den Kindern mit Fragen gelöchert. Und
natürlich darf der große Tag des Kinderhandballs im Jahreskalender
des Kids Clubs nicht fehlen. Ein exklusiver Adventskalender ist ebenso
ein Highlight des Fuchsi Kids Club, in dem es in der Vergangenheit z.B.
Hallenführungen oder auch originale Trikots der Stars zu gewinnen
gab. Das Beste zum Schluss: Die Mitgliedschaft ist kostenlos! 
 
Die Anmeldung der Kinder im Kids Club ist kostenfrei unter
fuechse.berlin/kidsclub möglich. 

In der Saison 2021/22 gründeten die Füchse Berlin in Kooperation mit der AOK Nordost den Fuchsi Kids Club – gemeinsam mit Henrietta.
Der Andrang der kleinen Fans war enorm. 
 
Mit knapp 600 Mitgliedern startete der Fuchsi Kids Club in die Saison 2022/23, die Mitgliederzahl steigerte sich dann im Laufe der erfolgreichen
Spielzeit um mehr als das Doppelte. So stehen aktuell mehr als 1500 Kids vorrangig aus Berlin und Brandenburg im Mitgliederbuch und erfreuen
sich immer wieder exklusiven Aktionen und Angeboten. 
 
Im September 2021 wurde das Projekt ins Leben gerufen. Auf spielerische und unterhaltsame Weise wollen die Füchse und die AOK Nordost dem
Nachwuchs wichtige Themen wie Ernährung und Bewegung vermitteln, denn die Grundlage für einen gesunden und abwechslungsreichen
Lebensstil wird schon in früher Kindheit gelegt. Füchse-Maskottchen Fuchsi und die Heldin des AOK-Kindertheaters, Henrietta, sprechen dabei
besonders die Altersgruppe der 5- bis 14-Jährigen an.  
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Premium-Partner

Gold-Partner

Platin-Partner
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Business Club 

Partner

Ausstatter und Medienpartner
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Nächste Heimspiele

LIQUI MOLY HBL:   So., 17.09., 15:00 Uhr, TSV Hannover-Burgdorf

EHF European League: Di., 17.10., 18:45 Uhr, Chambery Savoie

A-Jugend Bundesliga

1. VfL Potsdam

Füchse Berlin II

Fr., 08.09., 19:00 Uhr, SC DHfK Leipzig

So., 17.09., 17:00 Uhr, TuSEM Essen 

Sa., 17.09., 17:00 Uhr, MTV Braunschweig






